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eine Tppeig gemacht habe

1894 meldete ſich der Kriminalkommiſſar v Tauſch bei mir
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Prozeß v Tauſch
Originalbericht des General Anzeiger

H F Berlin 2 Juni
Dr Grüttefien Am 21 Oktober 1896 hatte Dr Levyſohn

im Leſezimmer des Berliner Tageblatts einen längeren Beſuch Nach
Beendigung der Unterhaltung fragte ich Dr Levyſohn wer da geweſen ſei
Ich thue dies in den meiſten Fällen aus Neugier zumal ich der verant
wortliche Redakteur des Berl Tageblatts bin Auf meine Frage wer
da geweſen ſei ſagte Herr Dr Levyſohn Tauſch iſt dageweſen dieſer ver
ſuchte den Lützow rein zu waſchen und alle Schuld auf Leckert zu ſchieben
Leckert ſoll doch im Auswärtigen Amt empfangen werden oder er werde
im Auswärtigen Amt empfangen Genau kann ich mich der Worte nicht
mehr erinnern Herr Dr Levyſohn machte die Aeußerung in indirekter
Rede die r auch gelautet haben Leckert ſei im Auswärtigen
Amt empfangen wor Jch hatte das unbeſtimmte Gefühl als hätte ich
ſchon irgendwo gehört oder geleſen daß Leckert im Auswärtigen Amt
empfangen werde Für mich hatte daher die Mittheilung des Herrn
Dr Levyſohn weniger das Intereſſe eines Novums als daß ich eine mir
bekannte Thatſache aus dem Munde eines Beamten der politiſchen Polizei
beſtätigt fand Präſ Sie hatten alſo das Gefühl daß Sie die Nach
richt Leckert werde im Auswärtigen Amt empfangen ſchon einmal geleſen
oder gehört haben und daß Herr Dr Levyſohn zu Jhnen ſagte Leckert
wird doch im Auswärtigen Amt empfangen Zeuge Jawohl ob aber
die Bemerkung des Herrn Dr L genau ſo gelautet hat kann ich
heute nicht mehr ſagen Rechtsanwalt Dr Schwindt Sind Sie einmal
im Auswärtigen Amt empfangen worden Dr Grüttefien Jawohl ich
bin mehrfach im Auswärtigen Amt empfangen worden RechtsanwaltDr Sello Herr Doktor ich perſönlich halte es für keine Schande wenn

ein Redakteur im Auswärtigen Amt empfangen wird wir haben die
Frage ob Sie im Auswärtigen Amt empfangen werden nur aus pſycho
logiſchen Gründen geſtellt

Ein weiterer Zeuge iſt Journaliſt Hans Kraemer Jch muß zunächſt
bemerken daß ich mich nicht als Se Wage oder der Behörde irgend

Jch ha iglich als der Zeitungsbericht
über den Leckert Lützow Prozeß erſchien wonach Tauſch auf Befragen Les
Vertheidigers Rechtsanwalts Dr Lubscynski geantwortet haben ſoll er
habe niemals einem Journaliſten über den Geſundheitszuſtand Sr Majeſtät
des Kaiſers Mittheilung gemacht im Kreiſe von etwa 4 bis 5 Berufs
gendſſen geſagt das entſpricht nicht der Wahrheit Einige Zeit ſpäter
erhielt ich eine Vorladung zu dem Unterſuchungsrichter Rechtsanwalt
Dr Sello ſtellt aus dem ſtenographiſchen Bericht feſt daß Tauſch eine
ſolche Ausſage nicht gemacht habe Zeuge Jch konnte mich damals
nur an die Zeitungsberichte halten der ſtenographiſche Bericht lag noch
nicht vor Zur Sache ſelbſt habe ich Folgendes zu bekunden Jm März

Jch hatte
keine Urſache den Beſuch des Herrn v Tauſch abzulehnen Herr v Tauſch
ſagte mir er komme gewiſſermaßen im Allerhöchſten Auftrage um mich
zu fragen ob ſich das Zeitungsgerücht bewahrheitet daß Graf Henckel
von Donnersmarck die Zukunft angekauft habe Se Maj der Kaiſer
ſei entrüſtet daß das Mitglied einer der erſten Magnatenfamilien Preußens
die Zukunft angekauft habe Jch fragte ſofort bei Herrn Harden tele
phoniſch an dieſer theilte mir mit daß das Gerücht vollſtändig erfunden
ſei Jch ſagte nun zu Tauſch Jch finde es für eigenthümlich daß Seine
Majeſtät ſich einer ſolchen Kleinigkeit wegen entrüſte Darauf bemerkte
Tauſch Seine Majeſtät iſt ſehr krank und infolgedeſſen furchtbar nervös
Er habe ein Ohrenleiden Bei dieſer Gelegenheit nahm Tauſch ein Blatt
Papier heraus und zeichnete ein Ohr um mir zu zeigen wie groß der
Eiterheerd hinter dem rechten Ohr ſei Dieſer Eiter ſei bereits nach innen
gedrungen fuhr Tauſch fort eine Operation ſei unausbleiblich Herr
v Bergmann ſei bereits nach Abazzia berufen um dort die Operation
vorzunehmen Präſ Hatten Sie das Gefühl daß der Angeklagte bemüht
war Sie zu veranlaſſen ſeine Mittheilung journaliſtiſch zu verwerthen

Betrogene Liebe
Original Novelle von Franz Paul Horſchelt

2 Fortſetzung Nachdruc verboten
Sie eilte freudig auf Heinrich zu ihm die Hand reichend

und ihn freundlich begrüßend
Du biſt wohl noch nicht lange da Heinz ich wurde eben

zur Frau gerufen welche an Migräne leidet Sie ertheilte mir
Direktiven für die heutige Abendküche Jch wähnte Dich über
haupt ſchon im Concerte zu wohin Du ja gehen wollteſt
wie Du mir geſtern mittheilteſt

Ja mein Lieb ich will auch noch dorthin gehen konnte
mir es aber doch nicht verſagen als ich hier vorüberkam
meinem Engel einen Beſuch abzuſtatten und ſei es auch nur
auf ein paar Augenblicke O Gretchen wenn Du wüßteſt wie
ich Dich liebe wie ich den Tag herbeiſehne an dem wir vereint
ſein werden vereint für s Leben Doch bitte mein Lieb willſt
Du mir nicht Beſcheid thun auf unſer ferneres Glück auf
unſere immerwährende Liebe

Dein Wohl mein Heinrich Gretchen nippte nur
von Deiner Liebe und Deinem guten Herzen bin ich hin

länglich überzeugt und wird es mein heiligſtes Beſtreben ſein
Dich voll und ganz glücklich zu machen

Die alten Herren die im Hintergrunde im eifrigſten Spiel
begriffen waren merkten nicht wie das Liebespaar in welt
vergeſſener Seligkeit ſich umarmte und küßte
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Die zweite Abtheilung des Concertes war zu Ende als
Heinrich den überfüllten Garten des Ausflugsortes G betrat
und das Glück hatte Mutter und Schweſter gleich zu finden

Beiden die Hand reichend begrüßte er ſie mit herzlichen
Worten

Es wäre bald nicht mehr der Mühe werth geweſen mein
Sohn daß Du kamſt denn ſchon beginnt die Schlußabtheilung

des ramms oder haſt Du überhaupt keinen Gefallen mehr
an der die Du doch ſonſt bis in den Himmel erhaben

Freitug den 4 Junt 1897

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthenkliche Gratisbeilagen Der Hauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Zeuge Das kann ich nicht behaupten Herr v Tauſch mußte ſich doch
wohl aber ſagen wenn er eine ſolch wichtige Nachricht einem Journaliſten
mittheilte dieſer ſie journaliſtiſch verwerthen könnte Es kommt noch hinzu
daß in jenen Märztagen derartige Gerüchte mehrfach durch die Preſſe
gingen Es war mir daher intereſſant derartige Dinge ſelbſt aus dem
Munde eines Polizeibeamten zu hören der die Aufgabe hatte die
Preſſe zu überwachen Jch bemerke jedoch ausdrücklich daß ich
das Geſpräch über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers veranlaßt
habe Auf meine Frage an Tauſch wieſo er ſo genau über den Geſund
heitszuſtand des Kaiſers unterrichtet ſei antwortete Tauſch Jch habe den
Sicherheitsdienſt bei Sr Majeſtät ich habe den Kaiſer von einem ganzen
Netz von Spionem umgeben laſſen ſo daß ich jedes Wort das im Palais
geſprochen wird und jedes geringſte Vorkommniß in der Umgebung des
Kaiſers weiß Ich hielt dieſe Bemerkung des Tauſch für eine Renommiſterei
ich hatte aber das Gefühl daß er mir dieſe Mittheilung nicht machte um
dieſelbe ebenfalls in die Preſſe zu bringen Präſident Worauf begründen
Sie dies Jhr Gefühl Weshalb ſind Sie der Meinung Tauſch konnte
annehmen daß Sie wohl die erſte nicht aber die zweite Mittheilung
journaliſtiſch verwerthen könnten Zeuge Wenn ich die zweite Mittheilung
veröffentlicht hätte dann wäre ich zweifellos ſofort wegen Beamtenbeleidigung
angeklagt worden Ueber den Geſundheitszuſtand des Kaiſers kann man
von verſchiedenen Seiten Mittheilungen erhalten von einem Arzt u ſ
dagegen hätte man ſofort geſehen daß die zweite Mittheilung nur von
Tauſch gemacht ſein kann Präſ Dieſe Erklärung mag Jhnen genügen
mir aber nicht ich bin doch der Meinung daß wenn man einem Journalißen
etwas erzählt man immer annehmen kann dieſer könnte es in Zeitungen
veröffentlichen Sie brauchten ja in Jhrem Artikel den Namen des Tauſch
nicht zu erwähnen Oberſtaatsanwalt Jch erſuche den Herrn Zeugen
ſeine Bekundung noch einmal im Zuſammenhange vorzutragen Dies ge
ſchieht Der Zeuge bemerkt alsdann Da ich nichts verſchweigen darf ſo
bin ich zu meinem Bedauern genöthigt noch etwas mitzutheilen Es war
im Januar des Jahres 1894 zu der Zeit als Seine Majeſtät der Kaiſer
den Major von Moltke nach Friedrichsruh ſandte Oberſtaatsanwalt
den Zeugen unterbrechend Ich will doch bemerken daß es für die vor

liegende Sache lediglich darauf ankommt ob der Angeklagte
politiſche Artikel in die Preſſe lancirt hat Dies trifft in dem
vorliegenden Falle nicht zu da der Zeuge die Mittheilungen that
ſächlich nicht journaliſtiſch verwerthet hat es könnte alſo in dieſem
Falle nur ein Verſuch in Frage kommen Jch bin aber der Meinung
daß der Angeklagte ſich mehr oder weniger geringſchätzend über
Se Majeſtät geäußert hat kann uns hier wenig intereſſiren Wir wiſſen
ja bereits daß der Angeklagte ſich in der unerhörteſten und taktloſeſten
Weiſe über Se Majeſtät geäußert hat Dr Schwindt Hatten Sie
denn das Gefühl daß Tauſch durch ſeine Mittheilungen ſich geringſchätzend
über Se Majeſtät geäußert hat Zeuge Jch kann mir nicht denken
daß wenn Jemand ſich über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers äußert
dieſer damit eine Geringſchätzung für den Kaiſer an den Tag legt
Dr Schwindt Das wollte ich nur wiſſen Dr Sello Jch ſchließe
mich der Anſicht des Herrn Oberſtaatsanwalts an ich bin auch der
Anſicht wir haben kein weiteres Intereſſe zu hören welch weitere
Erzählungen der Angeklagte v Tauſch über den Geſundheitszuſtand des
Kaiſers gemacht hat Dr Lubſeynski Wir haben nicht entfernt den
Wunſch daß hier unehrerbietige Aeußerungen über Se Majeſtät den
Kaiſer noch weiter erörtert werden Wir haben aber um die Glaub
würdigkeit des Lützow zu beweiſen ein großes Jntereſſe daß der Herr
Zeuge ſeine begonnene Erzählung fortſetzt ich habe ſchließlich nichts
dagegen wenn während dieſer Bekundung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
wird Präſ Ein Ausſchluß der Oeffentlichkeit dürfte ſich nicht empfehlen
da alsdann in der Oeffentlichkeit alle möglichen Kombinationen entſtehen
könnten Angeklagter v Lützow Jch appellire an die ſtets bewieſene
Unparteilichkeit des Herrn Präſidenten dem Zeugen zu geſtatten ſeine
begonnene Erzählung zu vollenden ich will damit meine Glaubwürdigkeit
beweiſen Oberſtaatsanwalt Jch halte es für eine Frage des Takts
und des Anſtandes die Erzählung des Zeugen nicht weiter zuzulaſſen
Jch habe bereits aus der bisherigen Bekundung die Ueberzeugung erlangt
daß Lützow die Wahrheit geſagt hat daß ihn Tauſch fortlaufend ver
anlaßt hat Artikel über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers in die Preſſe

haſt und als kleiner Junge bei den Militär Wachparaden wie
oft den Mittagstiſch darüber verſäumteſt ſprach die Mutter
blickte aber doch mit befriedigtem Stolze auf die ſtattliche Er
ſcheinung ihres Sohnes hin

Nichts von alledem Mutter erwiderte Heinrich er konnte
aber nicht verhindern daß eine leiſe Röthe in ſeinem Geſichte
aufſtieg einige Kommilitonen vom Polytechnikum begegneten
mir und nahmen mich mit in die nächſte Kneipe wo ich ihnen
behufs Austauſches unſerer Erlebniſſe ſeit der Studienzeit bei
ein paar Seideln Beſcheid thun mußte

Das iſt allerdings ein triftiger Entſchuldigungsgrund für
Dein Zuſpätkommen nur iſt es ſchade daß Du die herrlichen
Muſikpiecen verſäumteſt denn ein ſo gewähltes Programm wie
heute war ſchon lange nicht mehr an der Tagesordnung

Nun entſchuldigt nur meine Lieben in Zukunft werde ich
mich befleißigen pünktlicher zu ſein und Dich liebe Mutter und
mein Schweſterlein nicht allzulange warten laſſen

Frieda drohte ſchelmiſch mit dem Finger
Wir wollen ſehen ſprach ſie und lächelte ihrem Bruder zu

Nach Schluß des Concertes verweilte die Blumm ſche Familie
noch einige Zeit in dem Gartenlokale und trat dann da baldige
Dämmerung eingetreten war den Rückweg nach der Stadt an

Man mußte einen Buchenwald paſſiren und die tiefe
Stille die ſchon über der ganzen Gegend lagerte nur unter
brochen von dem jetzt ſtärkeren Rauſchen des Stromes das
aus der Tiefe heraufdrang ſtimmte das Herz Heinrichs weihe
voll Er befand ſich in einer ſo unendlich weichen Stimmung
er fühlte ſich ſo glücklich wie noch nie beſaß er doch auch
die höchſten irdiſchen Güter eine liebende Mutter eine zärtliche
Schweſter und ein Weſen das beſtimmt war das Maß ſeines
Glückes voll zu machen ſein Gretchen

Er fürchtete ſich faſt vor dieſem Glück ihm war es als ob
ein finſteres Schickſal mit rauher Hand eingreifen müßte in
dieſes ſchöne friedliche harmoniſche Daſein und aus tiefſter Seele
drang ein inniges Gebet um das Wohlergehen ſeiner Lieben
zum abendlichen Firmament empor
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zu lanciren Dr Lubſcynski Nach dieſer Erklärung des Herrn Ober
ſtaatsanwalts halte ich eine weitere Vernehmung des Zeugen für über
flüſſig Angeklagter v Lützow Jch ſchließe mich dieſer Erklärung an
Jch habe kein Jntereſſe daß noch mehr Schmutz hier zu Tage gefoördert
wird Staatsanwalt Dr Eger Herr Zeuge hat Jhnen der Angeklagte
v Tauſch auch über die Kladderadatſchangelegenheit etwas mitgetheilt
Zeuge Jawohl Es erſchienen zu jener Zeit bekanntlich mehrere heftige
Angriffe im Kladderadatſch gegen den Geh Legationsrath v Kiderlen
Wächter und den Legationsrath v Holſtein Tauſch ſagte mir auf meine
Frage er wiſſe ganz genau daß wegen dieſer Artikel keine Anklage werde
erhoben werden Dr Schwindt Haben Sie auch nicht den Willen
gehabt die Mittheilungen des Tauſch journaliſtiſch zu verwerthen Zeuge
Doch als am 23 März 1894 Se Majeſtät der Kaiſer nach Abbazzia
fuhr habe ich eine entſprechende Nachricht an eines meiner Blätter geſandt
Nachträglich ſtiegen mir jedoch Bedenken über das wenig loyale Verhalten
des Herrn v Tauſch auf ſo daß ich dem Blatte die Aufnahme meiner
Mittheilung telephoniſch unterſagte

Ein weiterer Zeuge iſt der Redakteur der Welt am Montag
Dr Plötz Dieſer der in dem Leckert Lützow Prozeß wegen Beleidigung
des Auswärtigen Amts mitangeklagt war und auch zu 600 Mk Geld
ſtrafe verurtheilt wurde wiederholt ſeine in dem Vorprozeß gemachten Be
kundungen Lützow habe ihm bei Ueberbringung der bekannten Artikel
auf Ehrenwort verſichert daß er ſeine Jnformationen von dem Freiherrn
v Marſchall erhalten habe und daß dieſem die Aufnahme der Artikel ſehr
angenehm wäre Lützow habe auch ein Mal einen Artikel über ein an
gebliches Ohrenleiden des Kaiſers gebracht Er habe dem Lützow be
deutet daß er als Arzt dieſe Mittheilung ſchon bei der Jugendlichkeit des
Kaiſers nicht für glaubhaft halte Lützow habe jedoch bemerkt daß der
Kaiſer dies Leiden von ſeinem Vater geerbt habe

Lützow Prozeß habe ihn der Angeklagte von Tauſch beſucht um ihn zubitten daß er nicht auch in der Preſſe auf ihn loshacken ſolle Er P

dem Tauſch geſagt Er ſei Redakteur eines deutſch nationalen konſerva
Blattes in einem ſolchen werden Beamte e deren Schuld feſtgeſtellt ſei
überhaupt nicht angegriffen Präſ Wie kam es daß Tauſch ſchon vor
dem LeckertLützow Prozeß dieſe Bitte Jhnen gegenüber ausſprach Zeuge
Der Angeklagte wurde doch damals von den verſchiedenſten Zeitungen
wie der Frankfurter Zeitung dem Berliner Tageblatt u ſ w an
gegriffen Der Angeklagte war nicht im Zweifel daß dieſe Angriffe aus
dem Auswärtigen Amt ſtammten Präſ Aeußerte ſich der Angeklagte
animos über Freiherrn v Marſchall und das Auswärtige Amt
Dr Limann Ob die Bezeichnung animos zutrifft kann ich nicht ent
ſcheiden Schmeicheleien waren es aber gerade nicht die der Angeklagte über den

Staatsſekretär Freiherrn v Marſchall ſagte Präſ Machte der Angeklagte
den Eindruck eines ſchuldbeladenen Mannes auf Sie Zeuge Keineswegs
der Angeklagte erzählte mir außerdem allerhand Schnurren aus ſeinem
Offiziersleben ſo daß ſchon daraus hervorgeht daß er nicht den Eindruck
eines ſchuldbeladenen Mannes machte Jch bemerke daß ich das Amt
des Angeklagten nicht für ganz moraliſch halte ich habe dies auch dem
Angeklagten ſofort zum Ausdruck gebracht Der Angeklagte ſagte mir er
komme nicht als Kriminalkommiſſar ſondern als alter baieriſcher Offizier
zu mir Wir ſprachen darauf über alles Mögliche Der Angeklagte er
zählte mir u er könne ſich das Agentenmaterial nicht ausſuchen So
habe er z B das Gefühl Lützow habe die Kuckutſch Quittung gefälſcht
er habe aber den Lützow nicht anzeigen können da ihm die Beweiſe dafür
fehlen Dr Liman bekundet weiter auf Befragen Tauſch habe ihm erzählt
daß er eine diskrete Unterredung mit Dr Levyſohn gehabt habe Es ſei
verabredet worden davon nichts in die Preſſe zu bringen trotzdem habe
Dr Levyſohn die Unterredung im Berliner Tageblatt veröffentlicht was
aber noch viel ſchlimmer ſei dieſer habe auch etwas veröffentlicht was er
beſtimmt nicht geſagt habe Tauſch zeigte ihm dabei die unrichtige Stelle
daß Leckert im Auswärtigen Amt empfangen werde Ferner habe Tauſch
ihm verſichert daß er niemals politiſche Artikel lancirt habe Eines
Sonntags habe ihn der Angeklagte v Lützow beſucht Dieſer habe ihn
zunächſt als Mitarbeiter für eine zu begründende Zeitſchrift zu gewinnen

eſucht und ihn alsdann um einen kollegialen Rath gefragt Er habe
ihn gefragt was er gegen die Preſſe machen ſolle Man behaupte von

Jm Stillen gelobte ſich Heinrich ſeine Liebe nicht länger
mehr vor den Seinigen geheim zu halten heute Abend noch
wollte er vor ſeine Mutter hintreten und ihr alles geſtehen
es überkam ihn wie Unrecht daß er es nicht ſchon längſt ge
than

Die Laternen der Hauptſtadt kamen in Sicht Die
Blumm ſche Familie hatte nicht mehr weit zu gehen da ihreWohnung kaum eine halbe Stunde von der Wealdlſſiere in

einer der äußerſten Vorſtädte ſich befand Heinrichs wegen
waren ſie aus dem Centrum der Stadt in die Vorſtadt gezogen
weil das Etabliſſement in dem Heinrich angeſtellt war in der
Nähe lag

2 Kapitel
Die Wohnung der Blumm ſchen Familie befand ſich im

zweiten Stocke eines Neubaues ſie war den Verhältniſſen der
kleinen Familie angemeſſen und auch im Preiſe nicht zu theuer
Ein einfaches aber peinlich ſauber gehaltenes Meublement wie
man es in den beſſeren Bürgerfamilien findet füllte einen
kleinen Salon ein Wohn und zwei Schlafzimmer hierzu kam
noch eine kleine Küche

Nachdem ein beſcheidenes Abendbrot eingenommen war zog
ſich Frieda in das eine Schlafzimmer zurück das ſie mit der
Mutter theilte Sie ſchützte Ermüdnug vor und wollte deshalb
bald zu Bette gehen

Heinrich blieb noch bei ſeiner Muter er wollte ſeinen ge
faßten Entſchluß ausführen und ſie in das ſüße Herzensgeheimniß
einweihen

Liebe Mutter begann er ich muß Dich um Verzeihung
bitten denn ich habe heute Nachmittag eine kleine Nothlüge
gebraucht indem ich Dir mittheilte einige Kameraden wären
an meinem Zuſpätkommen im Concerte ſchuld geweſen dem
iſt aber nicht ſo Um den wahren Grund meines verſpäteten
Kommens anzugeben muß ich ziemlich weit ausholen
v Was werde ich da zu hören bekommen meinte Frau
Blumm

Du weißt daß ich ſehr wenig in Reſtaurationen verkehre

Ein weiterer Zeuge iſt Redakteur Dr Limann Kurz vor dem Leckert

T



Seite 2 eitam er ſtehe in ruſſiſchen Dienſten er ſei als Offigier kaſſirt bezw mitſchlichtem Abſchied entlaſſen worden Er könne t en Veß er
noch Heute die Berechtigung habe Uniform zu tragen Er Zeuge habe
darauf dem Lützow geſagt wenn die Sache ſich ſo verhalte dann ſolle er
den Zeitungen eine Berichtigung ſenden und wenn dieſe nicht aufgenommen
werde dann ſolle er die betreffenden Zeitungen verklagen Lützow habe
außerdem auf ſein Offiziersehrenwort und bei dem Andenken ſeiner Eltern
verſichert er habe Leckert ſtundenlang in Geſellſchaft des rhrn v Marſchall und den Leckert auch in das dons des Fürſten Hohenlohe hinein

ehen ſehen Er wiſſe auch genau daß Se Majeſtät der Kaiſer die ge
ſchte Depeſche des Wolff ſchen Telegraphen Bureaus ſelbſt veranlaßt habe

Wir H u ne n r W Lützow in einem Artikel der
Welt a e eben und au errn Dr egenübermündlich erklärt hat daß Seine Majeſtät de Kaiſer herd vi falſche

Depeſche ſehr entrüſtet war und enge Anordnungen getroffen
habe daß derartige Vorkommniſſe ſich nicht wiederholen würden Sie als
dann nicht annehmen daß Sie den Lützow falſch verſtanden haben können
Zeuge Nein Verth n Sie die Auffaſſung daß Lützow mit der
von Jhnen bekundeten Aeußerung eine Majeſtätsbeleidigung begehen wollte853 e Dieſe Auffaſſung hatte ich keineswegs Praf Der Angeklagte

auſch ſoll Jhnen geſe en er wende an Sie da er wie
Sie Bismarckianer ſei euge Allerdings eine ähnliche Aeußerung hat

Tauſch gethan Jch nahm es eigentlich als ſelbſtverſtändlich an daß der
der meine Hilfe in der Preſſe erbittet auf meinem politiſchen Standpunkt
ſteht Dr Schwindt Herr Doktor können Sie uns das Wort lanciren
überſeten Heiterkeit Staatsanwalt Dr Eger Jch muß gegen dieſe
Frageſtellung Einſpruch erheben Herr Dr Limann iſt hier blos Zeuge
und nicht Sachverſtändiger Dr Sello Ich bin der Meinung daß die
Beantwortung dieſer des ſich mit dem Zeugeneide deckt

Es entſpinnt ſich daräuf ein längerer Disput zwiſchen dem Präſidenten
den Staatsanwälten und den Vertheidigern Der Gerichtshof beſchließt
den Dr Limann als Sachverſtändigen zu vereidigen

Oberſtaatsanwalt Jch muß dagegen Einſpruch erheben Wir
kennen Herrn Dr Limann noch zu wenig als daß wir ihn als Sach
verſtändigen für qualifizirt erachten können

Der Gerichtshof nimmt darauf von der Vereidigung des Dr Limann
als Sachverſtändigen Abſtand

Nunmehr erſcheint als Zeuge Journaliſt Gingold Stärk Diefer
bekundet auf Befragen des Präſidenten Er ſei Oeſterreicher und ſei längere

eit Redakteur des Hirſch ſchen TelegraphenBureaus ſpäter Redakteur
es Berliner Tagebl geweſen Eines Tages ſei er zu Tauſch vor

geladen worden Dieſer habe ihn über ſeine Perſonalverhältniſfe befragt
und ihn ſchließlich aufgefordert ſein Agent zu werden Er habe ſich acht
Tage Bedenkzeit ausgebeten er habe lange mit ſich gekämpft ſchließlich
ſei er jedoch zu der Ueberzeugung gelangt daß wenn er die Aufforderung
des Herrn v Tauſch ablehne würde dieſer es veranlaſſen daß er aus

ausgewieſen werde Er habe ſich daher entſchloſſen der Auf
forderung des rn v Tauſch zu entſprechen er habe aber Herrn
v Tauſch ausdrücklich bemerkt daß er weder als Pokzeiſpion als
Vigilant ſich verwenden laſſen wolle und daß er überhaupt alle Aufträge
ablehnen müſſe deren Ausführung unehrenhaft ſei Er müſſe bekennen

daß Tauſch niemals irgend ein Anſinnen an ihn geſtellt habe das geeignet wäre en Vertrag verletzen Es e nun ſelhſt
verſtändlich daß er als Journaliſt emiht war aktuelle Nachrichten von

Tauſch zu erkangen während Tauſch andererſeits bemüht war von ihm
gewiſſe Vorkommniſſe in der Preſſe zu erfahren Er müſſe jedoch von
vornherein erklären Tauſch habe ihm wohl mehrfach Nachrichten gegebene er g Preſſe gebracht habe Tauſch habe aber niemals den Verſuch

emacht po zu inſpiriren
Auf Vorhalkt des Präſidenten giebt der Js zu daß ihn Tauſch ver

anlaßt habe in die Preſſe zu lanciren Es werde betreffs des Landes
verrathsProzeſſes Schoren mit einer außerordentlichen Langſamkeit gearbeitet in Frankreich könne ſo etwas nicht vorkommen daß er thun

ferner eine Nachricht gegeben die er zu einem Artikel über Reformen in
der Heeresverwaltung verwendet e daß er ihm außerdem eine Nach
richt über das vorausſichtliche Schickſal des KoſchemannProzeſſes gegeben

r u ſ w Tauſch habe ihm dieſe Nachrichten auf ſein des Zeugen
en gegeben er könne daher nicht ſagen daß der Angeklagte ihm die
inſpirirt habe Tauſch habe ihn niemals ausdrücklich aufgefordert

die Nachrichten in die Preſſe zu bringen
Zwiſchen dem Präſidenten und dem Zeugen entſpinnt ſich darauf eine
ere Auseinanderſetzung über das was man inſpiriren nenne Der

Präſident bemerkt Wenn ich heute zu einem Journaliſten ſage die
Akuſtik im großen Schwurgerichtsſaale bedarf dringend einer Verbeſſerung
damit die Herren Zeitungsberichterſtatter in der Lage ſeien korrektere Be
richte zu machen Heiterkeit ſo muß ich doch annehmen daß dieſe
Bemerkung in die Preſſe kommt und habe ſomit inſpirirt Zeuge Das
gebe ich zu Präſ Hat ſich der Angeklagte v Tauſch animos über das
Auswärtige Amt und Herrn v Marſchall ausgeſprochen Zeuge Nein
er ſagte mir nur einmal Graf Herbert Bismarck würde ſich bedeutend
beſſer zum Staatsſekretär des Auswärtigen Amts eignen als Freiherrv Marſchall Jm weiteren bekundet der Zeuge noch auf Befragen Tauſch

habe ihm einige Male geſagt daß Dr Levyſohn angeordnet habe die
Ordensdekoration des Tauſch nicht in einer beſonderen Notiz zu veröffent
llichen Bei dieſer Gelegenheit wolle er Folgendes bemerken Dr Levyſohn
habe geſtern gefagt es ſcheine als verſuche man den Polizeiſpitzel
GingoldStaerk der fich in die Redaktion des Berliner Tageblattes ein
geſchlichen habe gegen ihn auszuſpielen Er habe ſich in die Redaktion
des Berliner Tageblatts nicht eingeſchlichen ſondern ſei Redaktions
u dieſer Zeitung gewefen noch lange ehe er Herrn v Tauſch ge

habe Er ſei im Auftrage des Berliner Tageblatts vielfach ins
ärtige Amt gegangen und ſei dort von den verſchiedenſten Geheim

räthen empfangen worden
Auf Antrag des Dr Sello wird ein Schreiben verleſen worin die

Redaktion des Berliner Tageblatts den Zeugen als politiſch ſehr ge
ſchulten r ne Herrn dem Auswärtigen Amt empfiehlt

h Holz Hat Tauſch einmal mit Jhnen über den nnten
Artikel des Berl Tageblatt in dem mitgetheilt war Leckert ſoll im
Auswärtigen Amt empfangen werden geſprochen Zeuge Nein Präſ
z der Kölniſchen ung ſtand einmal ein Artikel der ſich mit der
MiktärſtrafprozeßReform beſchäftigte Ueber dieſen Artikel iſt in Jour
naliſtenkreiſen viel geſpr worden v Tauſch hat Sie beauf

den Verfaſſer zu ermitteln Sie haben Herrn v Tauſch den Schrift
v Huhn als Verfaſſer bezeichnet Woher hatten Sie dieſe Jhre

iſſenſchaft Jeuge Jn der Redaktion des Berl Tageblatts wurde
über den Artikel geſprochen Ein Redakteur behauptete Hauptmanna D Hönig ein anderer Herr v Huhn ſei der Verfaſſer Kraft Und

und doch kann ich manchmal nicht umhin um mich nicht
gänzlich abzuſondern mit meinen Kollegen einige Glas Bier
zu trinken meiſtens verkehren wir da im Goldenen Hirſchen
in der K ſtraße und hier war es auch wo ich ein Mädchen
kennen lernte das ich Dir ſo gerne als liebe Tochter zuführen
möchte wenn ich in der nächſten Zeit avancire Ja liebe
Mutter wenn Du mein Gretchen kennen würdeſt müßteſt Du
ſelbſt ſagen Dieſe und keine andere Heute Nachmittag
konnte ich nicht am Hirſchen vorbeigehen ohne ſie zu be
grüßen Das war auch der Grund meines verſpäteten Kommens

Frau Blumm nickte leiſe mit dem Kopfe
Mögeſt Du nur keine Enttäuſchung erfahren mein lieber

Sohn in Deinem Alter ſieht man alles in ſo roſigem Lichte
und beſonders was die Liebe anbelangt da ſoll man nicht
blind mit dem Kopfe durch die Wand rennen Jedenfalls prüfe

enau das Mädchen Deiner Wahl ehe Du eine bindende Zuſog giebſt damit Du vor ſpäteren Enttäuſchungen bewahrt ſein

möchteſt Glaube es mir Heinz ich will nur Dein Beſtes
einrich der von dem Eitelkeitsfehler und der Putzſucht

Gretchens noch nichts bemerkt hatte erwiderte ſeiner Mutter
Du wirſt Dich ſelbſt von den Charaktereigenſchaften meines

Gretchens überzeugen können ich baue auf ſie und auf ihre
Liebe zu mir wie auf Felſen Nichts ſoll uns trennen Wenn
Du ſie näher kennſt Mutter wirſt Du ſagen daß ſie Dir als

nur willkommen ſein kann Du wirſt gewiß meine
l billigen

Feregung ſoigt

1

das veranlaßte Sie Herrn v Huhn als Verfaſſer zu bezeichnen ZeugeEs iſt auch möglich deß noch von anderer Seite Herr v Huhn als Ver

faſſer genannt wurde ich kann mich heute nicht mehr darauf erinnern
Dr Lubſcynski macht darauf aufmerkſam daß der Zeuge im Leckert
Lützow Prozeß anders ausgeſagt habe Zeuge Ich habe bereits bemerkt
daß ich mich auf dieſen Vorgang nicht mehr genau erinnern kann
Dr Lubſeynski Hat Prrn der Angeklagte v Tauſch einmal über denGeſundheitszuſtand des iſers Mittheilung gemacht Zeuge Nein

Oberſtaatsanwalt Dreſcher Der S ſagte vorhin er ſei im Aus
i Amt von den höchſtgeſtellten Beamten empfangen worden Kann
uns Zeuge einige dieſer Herren nennen euge Legationsrath
Dr Hammann Kolonialdirektor Or Kayſer Geheimrath König Hellwig
u ſ w Oberſtaatsanwalt Jſt dem Zeugen nicht ſchließlich ver
ſtändlich gemacht worden man Beſuch im Ausw e
Amt nicht mehr wünſche euge wurde allerdings plötzlich
von Herrn Legationsrath Dr Hammann nicht mehr empfangen und die
anderen Herren eröffneten mir daß ſie mich nicht mehr empfangen können
Ich kann mir dies Vorkommniß nur dadurch erklären daß man im Aus
wärtigen Amt plötzlich gehört hat ich ſtehe mit Herrn v Tauſch in Ver
bindung Oberſtaatsanwakt Jſt es richtig daß wenn der Zeuge
aus dem Hauſe Wilhelmſtraße 75 hinausgewieſen wurde er verſucht hat
in dem Hauſe Wilhelmſtraße 76 Zutritt zu erhalten Zeuge Jch habe
allerdings alles aufgeboten um meine Beziehungen zum Auswärtigen Amtaufrecht zu erhalten Präſ Herr Dr Lepyſohn hat Sie einmal mit

einer anonymen Poſtkarte die an die Redaktion des Berliner Tageblatts
lang war zu Herrn v Marſchall geſchickt Zeuge Jawohl Präſ
ie haben ſich dieſe Karte nach einigen Tagen wieder abgeholt und ſie

Kern v Tauſch überbracht der dieſelbe photographiren ließ e Pie
as iſt richtig Präſ Hat Sie denn Tauſch aufgefordert ihm die

Karte zu überbringen Zeuge Jawohl Präſ Sie haben ihm vorher
davon m gemacht Zeuge Ja Präſ Aus welchem Grunde
mag denn Tauſch das Photographiren der Karte veranlaßt haben Zeuge
Tauſch ſagte er wolle einen Beweis in Händen haben daß Dr Levyſohn
mit dem Auswärtigen Amte in Verbindung ſteht

Verlagsbuchhändler Luckhardt Geipzig der danach als Zeuge er
ſcheint ſagt aus Tauſch ſei mehrfach bei ihm geweſen und habe mit ihm
politiſche Geſpräche geführt Tauſch habe ihn auch einmal veranlaßt zu
dem damaligen Miniſter des Jnnern Grafen Eulenburg zu gehen um
dieſen über die Affäre des Freiherrn v Hammerſtein um Aufklärung zu

n irgend welche politiſche Artikel habe ihm aber der Angeklagte niemals
inſpirirt

Der letzte Zeuge Kriminalkommiſſar Wittig giebt dem Tauſch das
Zeugniß eines kameradſchaftlichen Kollegen und beſtätigt im Weſentlichen
die Bekundungen des Journaliſten Sebaldt

Der Präſident erklärt darauf die Beweis aufnahme für geſchloſſen
und vertagt r 4 Uhr Nachmittags die Verhandlung auf Donnerstag
Vormittags

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
heute die große Frühjahrsparade bei Potsdam ab

Die Ernennung der Kaiſerin zum Chef des Garde
Grenadier Regiments Nr 5 wird jetzt widerrufen

Miniſter Miquel reiſt zu längerem Kuraufenthalt nach
WiesbadenDer Kronprinz von Griechenland hat die Reiſe
nach London zum Regierungsjubiläum der Königin Victoria auf
gegeben Es mag ihm nicht angenehm ſein ſich unmittelbar nach
den wenig ruhmvollen Ereigniſſen auf dem Kriegsſchauplatz mit
den Vertretern von ganz Europa zu ſammenzutreffen Die Königinvon Griechenland die ronp ringen und die Prinzen Georg und

Nikolaus werden drei bis vier Tage bei dem Kronprinzen bleiben
Heute iſt von den Heerführern der griechiſchen und türkiſchen
Armee die Verlängerung des Waffenſtillſtandes bis zum
Ende der Friedensverhandluugen unterſchrieben was in Athen
allgemeine Beruhigung hervorgerufen hat

Zur inner politiſchen Lage ſchreibt uns unſer
Korreſpondent Jn hieſigen politiſchen Kreiſen erwartet man

mit ziemlicher Sicherheit mancherlei Ueberraſchungen von den
kommenden Sommermonaten Den Reigen dieſer Ueberraſchungen
dürfte der dem Staatsſekretär des Auswärtigen Frhrn v Mar
ſchall ſoeben ertheilte achtwöchige Urlaub eröffnen Es herrſcht
die Anſicht vor daß dieſer unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
noch ſind die Verhandlungen über den Friedensſchluß im Orient
nicht annähernd beendet außerordentlich lang bemeſſene Urlaub
zum demnächſtigen Rücktritt des Miniſters überleite Freiherr
v Marſchall könnte allerdings die Niederlegung ſeines Amtes zu
treffender als im vorigen Sommer der preußiſche Kriegsminiſter
v Bronſart mit Geſundheitsrückſichten begründen doch die
politiſche Situation hat ſich im Vergleich zum vergangenen Jahre
ſo zugeſpitzt daß dies Argument ſelbſt im Munde des leidenden
n v Marſchall der rechten Glaubwürdigkeit entbehrt Das
etterglas der ſteht auf Sturm und erfahrene politiſche

Zeichendeuter wollen wiſſen daß dieſer Sturm der Opfer mehrere
fordern werde

Potsdam 2 Juni Heute fand bei herrlichſtem Wetter die
Parade der Potsdamer Garniſon im Luſtgarten ſtatt Der
Kaiſer kam mit dem Regiment Gardes du Corps vom Neuen
Palais her während die Kaiſerin mit den Prinzen Joachim und
Oskar und mit der Prinzeſſin Victoria Luiſe ſich zu Wagen nach
dem Luſtgarten begab Der Kaiſer der die Uniform der Gardes
du Corps trug nahm die Parade ab die vom General v Winter
feld kommandirt wurde und führte das Regiment Gardes du
Corps zweimal der Kaiſerin vor Der erſte Vorbeimarſch der
Truppen erfolgte in Zügen der zweite in Kompagniefront Nach
der Parade nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen und
hielt ſodann die Kritik ab Jnzwiſchen hatte das erſte Garde
regiment in einem offenen Viereck unter den Bäumen des Luſt
gartens Aufſtellung genommen Nach Beendigung der Kritik ritt
der Kaiſer in das Viereck hinein und übergab mit einer kurzen
Anſprache der r des Leibbataillons die Sekularbänder
Oberſt von Kalckſtein dankte und brachte ein Hoch auf S Majeſtät
aus in das das Regiment begeiſtert einſtimmte Die Muſik ſpielte
die e e Der Kaiſer ritt ſodann zur Rampe des Stadt
ſchloſſes wohin ſich die Kaiſerin ſchon früher begeben hatte ſtieg
dort ab und nahm an einem Paradefrühſtück Theil zu dem gegen
130 Einladungen ergangen waren

Frankreich
Paris 2 Juni Präſident Faure wird auf ſeiner Reiſe

nach Rußland von Hanotaux dem Generalſtabschef Boisdeffre
und Admiral Gervais begleitet ſein ob die beiden Kammer
präſidenten Theil nehmen werden iſt noch ungewiß

Amerika
Havannah 2 Juni Eine Proklamation des Generals

Weyler kündigt größere Operationen im öſtlichen Theile der
Jnſel an und verfügt verſchiedene Maßregeln durch welche den
Aufſtändiſchen alle Hülfsmittel entzogen werden ſollen

Kleine Chronik
Eiſenach 2 Juni Burſchenſchaftsdenkmal Nachdem der

Großherzog von Weimar den Entwurf zu dem Burſchenſchaftsdenkmal auf
dem Wartenberg gebilligt hat wird die Grundſteinlegung am dritten
Pfingſtfeiertag erfolgen An dieſem Tage verſammeln ſich die Theilnehmer
an der Feier auf dem Marktplatze und begeben ſich im Zug nach dem
Wartenberg an dem Grab Fritz Reuters vorüber auf das ein Kranz

r wird Die Feier auf dem Wartenberg wird mit dem Geſang
von Ein feſte Burg iſt unſer Gott eingeleitet deſſelben Liedes mit dem
auch am 18 Oktober 1817 das Burſchenſchaftsfeſt auf der Wartburg die
dem Wartenberg gegenüber liegt eröffnet worden iſt

Drurral Anzeiger für Halle und den Saalkrein 4 Junt
lich des Feſtzuges der hier den erbprinzlich meiningſchen Herrſchaften dar
gebracht wurde ſtürzte dem Sekundaner Mitreng a eine durch eine
Fahnenſtange von dem Geſimſe eines Balkons gebrochene Figur ſo un
glücklich auf den Kopf daß derſelbe einen Schädelbruch erlitt und be
wußtlos aus dem Gedränge nach ſeiner Wohnung gebracht werden mußte
Dort iſt er am Montag dieſer Verletzung erlegen

Karlsruhe 2 Juni Ourch Dampf verbrüht Jn der
Metzger ſchen Papiermühle zu Bruchſal wurden laut Bad geſtern
Nachmittag zwei Mädchen durch Ausſtrömen des Dampſes derart ver
brüht daß das eine bereits geſtorben iſt und aller Wahrſcheinlichkeit nach
auch das zweite nicht z retten ſein wird

v h Juni Ueber einen gang Vorgangim Amtsgerichtsgefängniß berichtet der Rhein Kur z
verſuchte um in Freiheit zu kommen die Frau des Gefangenen

ufſehers zu ermorden Auf die Hilferufe der z edrängten Frau und
der Mitgefangenen kam von außen Hilfe ſo daß der Unhold ſeinen Plan
vereitelt ſah Er machte darauf ſeinem eigenen Leben durch mehrere
Meſſerſtiche ein Ende Die Frau liegt an den Mißh
krank darnieder

Vonun 2 Juni Duell Hente d im KHatten fernt amPiſtolenduell zwiſ en dem Aſſiſtenzarzt Dr W n und Dr Ftſcher

ſtatt Bei dem zweiten Kugelwechſel fiel wie der GeneralAnzeiger für
Bonn und Umgebung meldet Dr Fiſcher Dr Reuſing ſtellte der
Staatsanwaltſchaft

Trier 2 Juni Zur e e Leider ſcheintdie Verluſtliſte der in der ſchweren Eiſenbahnkataſtrophe bei Gerolſtein
ums Leben Gekommenen ſich noch um zwei Namen vergrößern zu ſollen
Seit jener Unglücksnacht fehlen nämlich zwei Reſerviſten ohne daß es bis
jetzt gelungen iſt ihre Spur zu entdecken Es liegt die Vermuthung
daß die Unglücklichen in ihrer Aufregung in den nahen Kyllfluß oder
den neben dem Bahndamm gelegenen 3 Meter tiefen ſchlammigen Waſſer
tümpel geſprungen und dort ertrunken ſind Der von dem alten Kyllbett
herrührende verſumpfte Tümpel wird ſeit einigen Tagen mittels Maſchinen
ausgepumpt um den Boden nach den Leichen der beiden Vermißten zu

unterſuchen

Brüſſel 2 Juni Gefährlicher Aufſtieg im Feſſel Ballon
Ein aufregendes Schauſpiel hielt geſtern eine gute Viertelſtunde lang etwa
10000 Beſucher der Ausſtellung in Athem Trotz des heftigen Windes
hatte man nämlich leichtfertiger Weiſe einen n mit acht Perſonen
darunter zwei Damen und zwei Kinder au laſſen Jn einer Höhe
von 200 Metern begann der Ballon ſich auf die Seite zu legen Die
ausgeworfenen Seile reichten nicht bis zur Erde Mehrmals ſchlug der
Ballon auf Thürme Schilder und Dächer die er abriß Dauk der Ruhe
des Luftſchiffers wurden ſämmtliche Perſonen gerette

Agram 2 Juni Ueberſchweramungen Durch Anſ n
der Donau und ihrer Nebenflüſſe ſind die Gegenden um und
Brod überſchwemmt und die Saaten vernichtet Die Bewohner flüchten
vielfach mit dem Vieh Semlin iſt von einer Kataſtrophe bedroht Die
Waſſerfluthen haben im Timokgebiet allen Straßenverkehr unterbrochenDer Orient Expreßzug hat ſeine Fahrten durch Serbien eingeſtellt

Lokales
Der Nachdruck un erer Original Kokal Berichte i nur mit Quellengngea de geßattet

Halle 8 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 3 Juni d J Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Mittheilung der Beſchlüſſe des Magiſtrats betreffend die Feſtſetzung
der Realſteuern und der Einkommenſteuer

Steuer Bertheilung Der Magiſtrat beſchloß in ſeiner vor
geſtrigen Sitzung dem Beſchluſſe der StadtverordnetenVerſammlung aus
dem Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſchen Behörden 20000 Mk zu ent
nehmen und die Realſteuern auf 145 Proz zu ermäßigen nicht bei
utreten Der Magiſtrat hält an der Anſchauung feſt daß es ſich für dieſädtiſchen Kollegien lediglich nur noch um die Vertheilung des bereits

feſtſtehenden Steuerbedarfs handelt und daß es nicht ſtatthaft iſt aus dem
ohnehin knapp bemeſſenen Dispoſitionsfonds 20000 Mk zu nehmen um
eine Steuerart herabſetzen zu können Der Magiſtrat iſt aber der Ueber
zeugung daß die Vertheilung der Gemeindeſteuern nach Maßgabe des
s 59 des Kommunalabgabengeſetzes im Verhältniſſe von 3 111 Proz
Einkommenſteuer und 167 Proz Realſteuern für unſere Stadt eine Un
gerechtigkeit ſein würde Er hat deshalb beſchloſſen den Herrn e e
präſidenten um die Feſtſetzung der Steuern zu bitten falls nicht die
StadtverordnetenVerſammlung ſelbſt noch zu der Ueberzeugung gelangen
ſollte daß es nicht zweckmäßig iſt die Sache auf das Aeußerſte zu
treiben

Moritzburg Heute Mittag übergaben Beamte der Univerſitäts
verwaltung an Beamte des Stadtbauamtes die Moritzburg formell der
Stadtgemeinde Halle Damit iſt nun unſere Stadt in den Beſitz der
Ruine gelangtufruſ Mit der Bitte um Veröffentlichung ging uns nachſtehender

Aufruf zu Jn dieſen Tagen wird ein Komitee ehemaliger Schülerinnen
der höheren Mädchenſchule und des damit verbundenen Lehrerinnen
Seminars einen Aufruf verſenden an alle ihm bekannt gewordenen
Adreſſen Aber dieſe zu erfahren iſt bei Frauen beſonders erſchwert
darum wenden wir uns hierdurch an die Schülerinnen welche von uns
nicht direkt berückſichtigt werden konnten Es iſt unſer lebhafter an
unſere Anhänglichkeit und Dankbarkeit an die Schule die uns allen ſo
viel für unſere Herzens und Geiſtesbildung gegeben hat dadurch zu be
weiſen daß wir uns an der 200 jährigen Jubelfeier der Stiftungen
Auguſt Hermann Franckes be Da ſie in erſter Linie der Waiſen
anſtalt gilt dieſem Kern und Mittelpunkt möchten wir eine Gabe zu
ihrer Erhaltung überreichen Aber wir s r edenken auch bei dieſer
Veranlaſſung den von uns im Jahre 1 geſti Penſionsfonds für
Lehrerinnen zu erweitern Wir erwarten und hoffen daß dieſe Gedanken
bei den ehemaligen Schülerinnen eine freundliche Aufnahme und rege
Theilnahme finden Geldſendungen bitten wir zu richten an Frau
Kommerzienrath Emilie Bethcke geb Lehmann

Jubiläum der Francke ſchen gen Jn der geſtern im
Paradiesgarten abgehaltenen Verſammlung wurde zunächſt über den Kaſſen
beſtand berichtet Derſelbe iſt der Zeit angemeſſen als recht günſtig zu
bezeichnen und ſteht ein guter Fortgang ſicher zu erwarten Ferner wurde
von einem bekannt gewordenen Anſchreiben früherer Zöglinge der höheren
Töchterſchule welche bekanntlich ebenfalls geſondert in die Vorbereitungen
zu dieſer Feier eingetreten ſind Mittheilung gemacht Erfreulicherweiſe
ſteht daſſelbe in der Hauptſache auf demſelben Standpunkt wie das der
deutſchen Schulen Waiſenverſorgung ſo daß ſich daraufhin vielleicht doch
noch ein Zuſammenſchluß ſämmtlicher deutſchen Schulen ermöglichen läßt
Ebenſo konnte mitgetheilt werden daß eine ganze Anzahl früherer Zöglinge
der Realſchule ihren Beitrag zwiſchen den beiden Schulen getheilt hätten
ein Standpunkt der wohl als der allein richtige bezeichnet werden müßte
da die Zerſplitterung einmal eingetreten iſt Erwähnt wurde noch daß
die eingelaufenen Beiträge ſofort zinsbar a t würden und daß jede
weitere Auskunft gern ertheilen die Herren Bäckermeiſter Carl Koch und
Mechanikus R Kleemann

Auszeichnung Dem Polizeiwachtmeiſter Herrn Switalsky
welcher vor einiger Zeit ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feierte und bei
dieſer Gelegenheit durch ein rer der ſtädtiſchen Behörden Be
glückwünſchung durch den Herrn Oberbürgermeiſter und ſeine Vorgeſetzten
und Kollegen geehrt wurde iſt von dem Kaiſer das Allgemeine
Ehrenzeichen in Gold mit dem rei für Jubilbare ver
liehen Die Auszeichnung wurde heute dem Jubilare durch Herrn Bürger
meiſter v Holly überreicht

Zum Pfingſtverkehr Aus Anlaß des Pftngſtfeſtes werden bei
günſtigem Wetter an den Tagen vom Sonnabend vor bis einſchließlich
Mittwoch nach Pfingſten vor den erfahrungsgemäß beſonders ſtark beſetzten
Zügen auf den Strecken Halle bezw Leipzig Eiſenach Bebra ErfurtNeudietendorf Suhl Leipzig GeraWeida Weidenfels gei WeimarGera

und Arnſtadt Saalfeld Vorzüge gefahren welche etwa 10 30 Minuten
vor den bezüglichen Hauptzügen verkehren werden Außer d Vorz
verkehren noch Sonderzüge das Nähere hierüber ergeben auf
Stationen aushängenden rothen Bekanntmachungen eſſe desreiſenden Publikums liegt es möglichſt die Vor und S r
benu da bei zu ſtarkem An zu den hen eintreten kann einen Theil von der
mit letzteren Zügen auszuſchließen

Fr 129
Gleiwitz 2 Juni Beim Feſtzug verunglückt Gelegent
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beendet und eine A für das Sommer Theater er
worben ſind das darſtellende Perſonal fowie das des Orcheſters komplettirt
worden ſieht ſich die Direktion veranlaßt die Eintrittspreiſe in Zukunft
um ein Geringes zu erhöhen Dagegen werden den Beſuchern des Theaters
täglich mehrere Stunden zpr Beginn der Vorſtellung Garten Concerte mit

n r a geboten mr Die neue techniſche Leitung des
Theater ie Oberregie hat wie bereits mitgetheilt wurde derGalſpiele Emil Richard e betheit of

Freyberg s Garten Die Frei Concerte in Freyberg s Garten
welche ſchon Jahre lang an ſchönen Sommerabenden ſtattfanden haben
für dieſen Sommer in der gegenwärtigen Woche ihren Anfang genommen
Da jedoch die Witterung bisher nicht erlaubte für die diesjährige Saiſon
ein Eröffnungs Concert abzuhalten wird morgen Freuag ein ſolches von
der Kapelle des Herrn Hentſchel ſtattfinden worauf wir im Anſchluß
an die im Jnſeratentheil befindliche Annonce beſonders hinweiſen

Verlängerung der Geltungsdauer der Rückfahrkarten zum
Pfingſtfeſt Wie die h Eiſenbahn Direktion Halle mittheilt
wird auf den Preußiſchen Staatseiſenbahnen und den Strecken des
DHirektionsbezirks Mainz die Geltungsdauer der gewöhnli Rückfahr
karten von ſonſt kürzerer Geltungsdauer welche am 4 d Mts und den

r gelöſt werden bis einſchließlich Sonntag den 13 Juni
verlängert

Dokumentenfund Bekanntlich werden gegenwärtig zum Zwecke
der Erneuerung der Blitzableiteranlagen die Knöpfe von den Thürmen
auf dem Markte abgenommen Jn dem ſüdlichen der Blauen Thürme
wurde in dem Thurmknopfe eine Bleikapſel vorgefunden in welcher
in lateiniſcher Sprache abgefaßte Urkunden aus den Jahren 1513
1622 und eine aus der Mitte des 17 Jahrhunderts lagen Neben
den Urkunden fanden ſich Reliquien Knochenreſte und Zähne ver
muthlich der heil Gertrud vor Dokumente und Reliquien lagen
in einer Schicht Aſche welche wahrſcheinlich zu dem Zwecke mit
beigefügt war um die Dokumente durch die Erwärmung bei dem
Zulöthen der Kapſel nicht zu beſchädigen Die Zulöthung war in
eigenartiger Weiſe erfolgt durch den Deckel und die Kapſelwände
waren nämlich 8 Löcher gebohrt die ſpäter mit Blei ausgegoſſen ſind
wodurch eine künſtliche und gute Vernietung der Kapſel erreicht wurde
Die Dokumente ſind ſorgſam photographirt und danach ſammt den Re
liquien wieder in die Kapſel gelegt Den alten Dokumenten wurde ein
neues auf Pergameut geſchriebenes hinzugefügt auf welchem kurz die
Mittheilung niedergelegt iſt daß die Kapſel im Jahre 1897 geöffnet wurde
als bei Gelegenheit der Erneuerung der Blitzableiteranlage der Thurmknopf
abgenommen werden mußte Weitere eingehende Mittheilungen aus neuerer
Zeit würden in einem Thurm der Hausmannsthürme in einer alten
Kapfel niedergelegt in der mehrere alte Dokumente aus dieſem Jahrhundert
gefunden wurden Jn dieſer Kapſel ſollen auch noch Münzen Zeitungen
u ſ w niedergelegt werden Da der betr Thurmknopf erſt in etwa
8 Tagen aufgebracht wird ſo iſt zur Feſtſetzung des Wortlauts des
Dokuments noch einige Zeit vorhanden Die alten Dokumente ſind von
Herrn Stadtrath Major a D Dr Förtſch überſetzt Aus dem Jnhalte
der alten Dokumente hoffen wir in nächſter Zeit weitere Mittheilungen
machen zu können

Beim Baden ertrunken Geſtern Vormittag hat die Saale
wieder ein Menſchenopfer gefordert Der 9 Jahre alte Schulknabe Oskar
Meißner Steg 19 wohnhaft ſprang in die wilde Saale um dort zu
baden Der Knabe wurde vom Strom erfaßt und über das Wehr ge

r wobei er ertrank Die Leiche konnte noch nicht aufgefunden
werden

Kindesmord Geſtern Nachmittag 6 Uhr wurde in dem Hauſe
Gütchenſtraße 13 beim Entleeren der Abortgrube die Leiche eines neu
geborenen Kindes männlichen Geſchlechtes aufgefunden Dieſelbe wurde
nach der Leichenhalle des Nordfriedhofes gebracht Die von dem Funde
in W geſetzte Kriminalpolizei ſtellte ſofort Nachforſchungen in der
Sache an

r Schwerer Unglücksfall Der 15 jährige Arbeiter Paul Kagerbeck
von hier kleine Schloßſtraße welcher als Handlanger beim Umdecken
eines Hausdaches in Giebichenſtein beſchäftigt war ſtürzte unglücklicher
weiſe in Folge eines Fehltrittes vom dritten Stockwerk herab Mit einem
Schädelbruch wurde er in die Klinik gebracht wo er gegenwärtig noch
nicht wieder zum Bewußtſein gelangt und auch wohl wenig Hoffnung auf
ſein Auffommen vorhanden iſt

Von der Straße Geſtern Nachmittag wurde der Tapezierer
Sachſe Spiegelſtraße 12 wohnhaft in der Bernburgerſtraße ohnmächtig
Er erholte ſich bald und konnte darauf ſeinen Weg fortſetzen Heute
früh gegen 6 Uhr wurde die verehel Finger Jakobſtraße 48 wohnhaft
von dem Schloſſergeſellen Friedrich Schopp aus Nietleben in der Herren
ſtraße mit einem Fahrrade umgefahren Die Frau wurde erfreulicherweiſe
nicht verletzt

Jnugendlicher Dieb Auf dem heutigen Wochenmarkte wurde der
12 Jahre alte Schulknabe Franz L von hier dabei erfaßt wie er an den
Fiſchſtänden einer dort kanfenden Frau das Portemonnaie mit gutem
Jnhalt aus der Taſche zog Ein Polizeibeamter hatte ihn unbemerkt
heobachtet und erfaßte ſeine Hand mit dem Portemonnaie als er eben den
Diebſtahl ausgeführt hatte

Vereins Kalender
Freitag 4 Juni

Neue Sing Akad 7 Uhr Uebung f gem Chor Dreyhauptſtr 5

Aus der Umgebung
Trotha 2 Juni Sommerfeſt des Geſangvereins Har

monie Ende dieſes Monats gedenkt die Harmonie ihr diesjähriges
Sommerfeſt zu veranſtalten es iſt eine Waſſerfahrt mit darauffolgender
Ballfeſtlichkeit geplant Zum 14 ne welches im November d J
ſtattfindet wird der Vereinsdirigent Herr ſikehrer Rottmann mit der

Harmonie unter Hinzuziehung von auswärtigen Jnſtrumental und
Vokal Soliſten wieder ein großes Concert veranſtalten da die in den
letzten Jahren veranſtalteten ſich ungetheilten Beifalls zu erfreuen hatten

o Schafſtädt 2 Juni Kindesleiche Am Dienſtag wurde
das von der unverehelichten M Schl heimlich geborene Kind welches ſie
auf dem Boden ihrer Eltern verſteckt hatte von der Polizei aufgefunden
Ob das Kind gelebt und ſie es gewaltſam umgebracht hat wird die ge
richtliche Unterſuchung ergeben

st Alsleben a 2 Juni Verbandstage Zu dem vorgeſtern
hier ſtattgefundenen Verbandstage des Bäcker und Konditor Ver
eins Sachſen Anhalt waren aus der ganzen Umgebung die Vereine
ca 300 Mann ſtark erſchienen Jm Feſtlokal fand ein Probebacken auf
dem neuen Backofen der Firma Herbſt Co ſtatt während zum Ver

leich die Hälfte der Probebäckerei auf dem Ofen des Herrn BäckerDſterland gebacken wurde In der Sitzung wurde eine Erhöhung des

Backgeldes von 8 auf 25 Pf beſchloſſen Zu dem in dieſem Monat
hier ſtattfindenden Verbandstag der Kriegervereine haben eine große
Anzahl Vereine ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt

Mansfeld 2 Juni Ernennungen Der Oberpräſident
der Provinz Sachſen hat den Schulzen Münch zu Abberode zum Amts
vorſteher des Amtsbezirkes Rammelburg und den Ortsſchulzen Ermiſch

zu Ritzgerode zu deſſen Stellvertreter ernannt t
W Freyburg 2 Juni Verſchiedenes Geſtern früh um

4 Uhr ging der Landwirth Karl Boye in Kirchſcheidungen von Hauſe
fort nach ſeinem Berge Nachmittags wurde er als Leiche bei der am
nordöſtlichen Ausgange der Stadt Laucha gelegenen Brücke aus der
Unſtrut gezogen Entweder liegt Selbſtmord vor oder ein Unglücksfall
B mußte nämlich um in ſeinen Weinberg zu gelangen in einem zu

c JS

Sommer Theater Die Direktion des SommerTheaters erſu ſ
uns um Aufnahme folgender n Nachdem die Renovation der ne über hie Buen ſes

hl theurer Novitäten

Jackets Kragen

weche

B iſt 57 Jahre alt Jn Branderoda war
auf einem Stallboden des dorti Rittergutes der Hofmeiſter mit Torf
ſetzen beſchäftigt als plötzlich die Decke zum Theil durchbrach und dem
bejahrten Arbeiter der Torf zutrug zwei Rippen zerbrach und außer
dem ein Schwein tödtete BHetreffs der Nachricht über den Todesfall
des Söhnchens des Geſchirrführers Sch Erkrankung nach Genuß von
unreifen Stachelbeeren und Sauerampfer in Verbindung mit Waſſer iſt
mitzutheilen daß die Erkrankung auf andere Gründe zurückzuführen iſt

Kelbra 2 Juni er Feuerwehrverband des Regierungs
bezirks Merſeburg tagt am 31 Juli und am 1 und 2 Auguſt er in
unſeren Mauern An Gäſten darf wohl auf 1000 Feuerwehrleute gezählt
werden Dieſe Anweſenheit gilt zwar ernſter Arbeit indeſſen werden die

4 Jum Seite 3n h e gen en erſ Eelogramme nnd Tee Nachrichten
Bukareſt 3 Juni Wolff s Bur Das Befinden des

Prinzen Thronfolgers iſt durchaus befriedigend auch die
Unterleibsbeſchwerden ſind geſchwunden die Reconvalescenz hat
begonnen Profeſſor Leyden hat die Diagnoſe der rumäniſchen

n vollſtändig beſtätigt und ſich mit der von denſelben an
gewendeten Behandlungsweiſe einverſtanden erklärt Auch Profeſſor

Leyden hat feſtgeſtellt daß das jetzige Befinden des Prinzen
durchaus befriedigend iſt und daß die Reconvalescenz begonnen hat

braven Feuerwehrleute die Burgen und ſchönen Berge bei Kelbra nicht
ohne einen Beſuch laſſen

i Thür 2 Juni Eiſenbahneröffnung
Berlin 3 Juni Hirſch s Bur Den Berl Pol Nachr

zufolge wird das Ergebniß der Verhandlungen über die Wieder
Geſtern fand die feierliche Eröffnung der Nebeneiſenbahn Mühlhauſen einrichtung der Produktenbörſe in Regierungskreiſen nicht ſo
Ebeleben ſtatt Ein Feſtzug der die Vertreter der betheiligten Staats
und Kommunalbehörden und die geladenen Gäſte aufnahm ging von
hier um 11 Uhr Vormittags ab und wurde auf der Rückfahrt von Ebe

ungünſtig beurtheilt wie in der Preſſe Es haben ſich im Laufe
der Verhandlungen ſo mancherlei Berührungspunkte ergeben daß

leben an den einzelnen Stationen feſtlich empfangen Die Unternehmerin Hoffnung auf Verſtändigung vorhanden iſt Die Voſſ Ztg be
Firma Lenz Co Stettin hatte während der Fahrt für die Bew
der Theilnehmer Sorge getragen Um 4 Uhr fand hier im Schwan
ein Feſtmahl ſtatt bei dem der Vorſitzende des Aufſichtsraths Landrath
Dr Klemm Mühlhauſen das Hoch auf die vier Souveräne der be
theiligten Staaten Preußen Gotha Sondershauſen und Rudolſtadt
ausbrachte

r Mückenberg 2 Juni Verunglückt Der im benachbarten
Ortrand bei einem Neubau beſchäftigte Maurer Auguſt Richter von hier
hatte heute das Unglück auf dem Gerüſt auszugleiten und etwa drei bis
vier Meter herabzuſtürzen Er erlitt eine ſchwere Verletzung reſp Zer
reißuug der Weichtheile und wurde in die Klinik nach Halle transportirt

Jus dem Feſerhretfe
Für die unter dieſer Nubrik erſcheinenden Nachrichten ber

gimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Vor
antwortung

Der Haus und Grundbeſitzer Verein hält es nach einem Auf
rufe in den Zeitungen als eine einfache Forderung des Rechts daß auch
jetzt noch der Miether 2 Proz der Miethe für die Benutzung der Waſſer
leitung zahlt obgleich das Ober Verwaltungsgericht dieſe Art der
Gebühren Erhebung als ungeſetzlich bezeichnet hat Alſo nicht aus
formellen ſondern aus geſetzlichen Gründen hat die Erhebung

der Miethsſteuer oder ſogenannten Waſſergehühr aufgegebenwerden müſſen Die Bekangtmachang des Magiſtrats die wohl auf den

Haus und Grundbeſitzer Verein zurückzuführen iſt und im Jntereſſe jenes
beſſer unterblieben wäre ſpricht auch nur von Billigkeitsrückſichten

Den Rechtsgrundſatz daß ſich niemand zum Schaden ſeines Nächſten
bereichern ſoll mögen nur erſt die Haus und Grundbeſitzer beherzigen
Aus der jetzigen Waſſergebühren Ordnung kann man doch nur den Schluß
ziehen daß bisher die Miether dieſe Gebühren zu Unrecht gezahlt haben
Es liegt alſo hier eine Bereicherung der Hausbeſitzer zum Schaden der
Miether vor Mir iſt auch noch kein Fall bekannt geworden daß einMiether auf Koſten des Hausbeſitzers reich geworden 9 wohl aber kenne

ich viele auf Koſten ihrer Miether reich gewordene Hausbeſitzer Glaubt
denn der Vorſtand des genannten Vereins daß die Erhebung der 2 Proz
der Miethe mehr Berechtigung hat wenn ſie durch die Hausbeſitzer und
nicht mehr durch den Magiſtrat erfolgt

Vor Herſtellung der Waſſerleitung war es Sitte daß die Hausbeſitzer
durch Anlage von Brunnen für das nöthige Waſſer ſorgten Da nun
die Waſſerleitung neben den Hausbeſitzern auch den Miethern einen nicht
zu unterſchätzenden Vortheil bietet ſo wird ſich wohl kein Miether der
Entſchädigung des Waſſers ganz entziehen Jn welcher Weiſe dieſe Ent
ſchädigung zu zahlen iſt kann aber nicht allgemein geregelt werden
Einer ſo kategoriſchen Aufforderung der Hausbeſitzer wie ſie der Vorſtand
genannten Vereins empfiehlt können die Miether unmöglich Folge leiſten
wenn ſie ſich nicht aller Rechte begeben wollen Erforderlichen Falls wird
das nöthige Gegengewicht durch einen Mietherverein geſchaffen werden

müſſen Ein MietherBeſondere Annehmlichkeiten einer Großſtadt werden jetzt den Anwohnern
und Paſſanten der gr Wallſtraße geboten Dort iſt in letzter Zeit ein
Prachtbau in Form eines Pferdeſtalles an der Straßenfront aufgeführt
und nachdem derſelbe ſeiner Beſtimmung übergeben iſt es durch das
fortwährende Stampfen der Pferde und Kettengeraſſel mit der Nachtruhe
für die Anwohner vorbei Mitunter reißt ſich auch ein Pferd los und
ſpringt da alle Thüren der Ställe des Nachts offen ſtehen auf dem
Platze herum welcher nur durch eine primitive Bretterplanke von der
Straße abgeſchloſſen iſt Daneben wird dem Auge ein großer Dünger
haufen zur Anſicht geboten deſſen übelriechende Dünſte in die Lüfte ſteigen

Ein Anwohner

Standesnmtliche Uachrichten
Standesamt Halle

Aunfgeboten
2 Juni Der PolizeiSergeant Auguſt Pietſchker und Eliſabeth Schulz

Langenſalza und Steinweg 80 Der Ingenieur Johannes Deutſch unHedwig Sonnenberg Am Bahnhof 3 und leiſtet 2 Der a
mann Guſtav Gottſchalk und Margarethe Schultz Leipzigerſtraße 46 un
Leipzigerſtraße 90 Der Zahnarzt Felix Barbe und Margarethe Schacks
Halle a/S und Berlin Der Kommis Wilhelm e und Jda Schade
Leipzig und Halle a/S Der Domänenpächter Heinrich Böttger und Lina
Scheithauer Schillerſtraße 81 und Zeitz

e cheungen
2 Juni Der Kellner Otto Stumpfernagel und Marie Rannitſchke Robert

Fran iraße 16 und Dryanderſtraße 25 Der Techniker Max Brandt und
ally Hahnemann Jahnſtraße s und Schillerſtraße 42 Der Muſiker Wiegand

Birnſtiel und Emma Werner Göttingen und Leipzigerſtraße 59 Der
Cementeur Ludwig Taſchbach und Klara Ficker Mansfelderſtraße 52 und
Mansfelderſtraße 46 Der Handarbeiter Hermann Räntzſch und Jda
Posvpiſchil Thorſtraße 24

Geboren
2 Juni Dem Hausdiener Karl Knaut ein S gridris Karl Spitze 32
Dem Kutſcher Wilhelm Winkler ein S Wilhelm Kurt Forſterſtraße 56

Dem Drahtzieher Friedrich Kohlemann eine T Emilie Dora
Breiteſtraße 12 Dem Handarbeiter Gottlieb giag eine T Anna Bertha
Wörmlitzerſtraße 97 Dem e Tgeanten uguſt Teutloff eine T
Chriſtiane Marie Hedwig Deſſauerſtraße I Dem Bahnarbeiter Anton
Walczak ein S Willy Kurt Schillerſtraße 33 Dem Wagenſchreiber
Wilhelm Jänicke ein S Ernſt Richard Thorſtraße 27 Dem Fuhrherrn
Auguſt Spaar eine T Minna Bertha Elſe Wörmlitzerſtraße 101 Dem
Maurer Karl Koch eine T Gertrud Helene Zenkerſtraße 15 Dem Bahn
arbeiter Emil Grimm eine T Gertrud Margarethe Eliſabeth Krukenberg
ſtraße 10 Dem Schmied Richard Tanner eine T Helene Johanne Bertha
Elſa Beeſenerſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter wer ranke eine T

e

merkt hierzu der Bericht ſei roſiger gefärbt als dies den that
ſächlichen Verhältniſſen entſpreche

Berlin 3 Juni Das Berliner Tageblatt ſchreibt G
verlautet an den Reichstag komme nach Pfingſten noch eine nene
Marinevorlage
Coursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 8 Ia

Dividende Zins a Conrgfür Pro termin s Notis
4 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 a S a u e

Theater Anlelhe von 1884 2 uStadt Anleihe von 1886 u e 8 100 25b2s Stadt Anleihe von 1892 2 h u i 100,250
A oner 3 Stadt Anleihe u U 73 Ertfurter Stedt Anleihe u es 10003 Halberstädter Stadt Anleihe 1890 S u
3 Naumburger Stadt Anleibe u 100,20BLandschaftl Central Pfandbriefe S u 3Sächsische landschatftl Pfandbriefe S u 4 S

3 o e e ne u 31 U 3 7Provinzial Anleiße S S verseh 4 1010

327, n p h n 8/ 1016eher Bornteä e ch a h u 13 4 103B3 Unstrut Regul Oblig Bretl Nebra e u s 99 500Hyp Aot d Grölw Aot Papiertabrix a oF Zimmermann Co AMasoh 49 Anl S u 4 1032
Hallesche Actien Brauerei a 2 h u 101Hyp Anleibe d Zuekertabr Körbisäaort n S
4 B Anl d Gewerkschaft Ludwig II n 4 4000p Am a Waldauerbraunt Zot 6 S S u 102,7

u Io2Werschen Weisgenf So V ua Solarölfabrik Sohnläd z
verschr rüokz s 105 S a 6Hallesche Bankvereins Actieon 1896 723 5 1Spar und Vorschuss Bank Actien 1896 3 x 4 890Cönnern diaigtabrik Acten 1895/86 12 5

Cröllwitz Aetlen Papierfabrik Aotien 1895 96 18 4 289,50BDörstewitz Kattmannsdorfer Brk Ind A 1895/96 2Rilenburg Kattun Alannfaktur Actien 1895/96 0 4 31B
Branereſ Aotien Feldschlössohen 1886/96 4 i 4 656B
Glanzig 2uokerfabrik Aotien 1895,96 4 SHalle Hettstedter Eisenbahn Aot Litt A 1896497 101 G
Hall Maschinenfabrik Actien 1896 40 4Hallesche Strassenbahn Action 18396 5 1 4 119BHildebranud sche Mühlenwerk Actien 1895/96 1097
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1895,/96 9 4 106B
Landsberg Malzfabrik Actien I1895/96 12 5 1706Naumburger Brannkohlen Actieon 1895/96 15 2 4Niemberg Anaizfabrik Aktien I1895/96 5 1126
Backhotfs Actiesn I 1695 4 4 8800Riebeck sohe Montanwerke Actien I1895,/96 10 4 1187 500
Säehs Thür Braunkohlen Stamm Aot 1896 7 4 12Saons Thür Brannk Stamm Prior Act 1696 7 a i
Weldeuer Braunkohlen Stamm Aotien 1895/96 5 4 1306
Wersohen Weissenf Braunit Stamm Act 1895/96 13 4 2300Zeitzer Maschinentfobrik Actlen r 1895/961 20
Zeitaer Parafün und Solarölfabrik Aotien 1895/96 4 107920
Zueokerraffnerie Actien Halle 1895/961 0 e 4 I1056GBruckdorf Nietloben Bergbau Ver Kuxer 0 z o Z
Consol Uallesche Pfännerschaft Knxe S 0 Zim 0 Z 2250

Die Kurae der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück

WMarktbericht
Donnerstag den 3 Juni

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk wa e 0,20 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Preiſelbeeren Pfd 0,30 40

wiebeln pro 5 Liter 0,30 0,35 Kirſchen pro Pfund 0,50
artoffeln pro 5 Liter 0,28 0,30 Stachelbeeren p Liter 0,25

Mohrrüben pro Mdl 0,15 Senfgurken pro Pfd 0,35
Karotten pro Mandel 0,10 Pfeffergurken pro Pfd 0,35
Blumenkohl pro Stück 0,60 0,70 Sauerkraut 2 Pfund 0,15
Sellerie pro 2 Stück 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,50
Spargel pro Pfund 0,830 0,50 Kirſchen p Pfd 0,25 0,30
Salat pro 4 Stück 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 2Radieschen 2 Bündch 0,05 n R tgrn ee 1,80 2,00
Gurken pro Stück 0,30 0,60 epfel pro Mandel 0,40 0,70
Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 Junge Gänſe pro Stück 3,00 4,00
Schotten pro Liter 0,30 a pro Stück 1,00 2,00Kohlrabi pro Mandel 1,00 1,25 ner pro Stück 1,00 1,50
Schnittbohnen p Liter 0,80 auben pro Paar 0,60 0,80
Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

HGC, UOuununkv uROuſwfwvwarr ò1euc ſmm
Aus dem Geſchäftsderkehr

Pferdelotterie zu Magdeburg Mit dem X Magdeburger
Pferdemarkt für beſſere Gebrauchs und Luxuspferde welche in der Zeit
vom 22 bis 25 Juni d J in Magdeburg auf dem kleinen Cracauer
Anger ſtattfindet iſt auch in dieſem Jahre eine große Verlooſung ver
bunden Zur Ausſpielung gelangen u a eine hochelegante Equipage mit
2 complett geſchirrten edlen Pferden i W von 6000 Mk eine elegante
Equipage mit 2 complett geſchirrten Pferden i W von 4000 Mk ein
eleganter Jagdwagen mit 2 complett geſchirrten Pferden i W von
3000 Mk ein einſpänniger Jagdwagen mit Pferd i W von 2000 Mk
ein einſpänniger Feldwagen mit Pferd i W von 1500 Mk Ferner20 edle Pferde 25 Ich ee Pneumatic Rover und 2250 ſonſtige werth

volle Gebrauchs und wirr gengündg Reit und Fahr Utenſilien
im Geſammtwerthe von 17 000 Mk Geſammtwerth aller Gewinne
60 000 Mk Das Loos koſtet einſchließlich Reichsſtempel nur 1 Mark
Der Vertrieb der Looſe iſt Herrn H Semper in Magdeburg Breiteweg 44
übertragen

Waffſerſtände Am 2 Juni Weißenfels Oberp 2,10Johanne Gertrud Beeſenerſtraße 8 Dem Gelbgießer Hermann Weickart
eine T Charlotte Thorſtraße 26 Dem Zimmermann Ernſt Thielemann
ein S Ernſt Max Beeſenerſtraße 26

Geſtorben
2 Juni Wittwe Maria Heck ges u t

Amalie Hentſchel geb Veſter 77 J Händelſtraße 38 Der ArbeiterHermann Hermſtädt 16 Digtonte haus Der Packmeiſter Heinrich

Müller 63 Klinik Des Böttcher Oswald Titze T Gertrud 6J Stein
weg 50 Des Reſtaurateur Friedrich Schönleben S Kurt 1 Magde
burgerſtraße 51 Des Sch r Friedrich Picht S Willy 8 J Thomaſius
traße 32 Der Droſchkenkutſcher Otto Gottſchalk 39 Klinik Des
iſchler Theodor Hellmund Ehefrau Anna geb Kluge 42 J Lilienſtraße 5

Regenmäntol
Costumes
Blousen
Knaben und
Mädchen Confection

ladeheser Sitz ornehmer Geschmack Anerkannt biligste Preise

3 Juni Halle unterhalb 1,96 Trotha 2,18 2 Junt
Bernburg 1,69 Calbe Unterpegel 1,34 Oberp 1,68

a J Uleſtraße 20 Wittwe Dresden 0,23 Magdeburg 3 10

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der Firma Carl Heintze in Berlin Bankgeſchäft
betr Weſeler Geld Lotterie bei worauf wir hiermit
beſonders hinweiſen

Gesohàtftshaus

t n

r 3

Halle a Harktplat 2 u 3
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o Converts o

BVeachtenswerth die großartige Auswahl in
NMadelschirmen zu 2 u 3 Mk mit Futteral

e e u

Zum Pfingstfest
treffen heute und Freitag bei uns ein

Ia Hamb Günse Enten Hähnchen
zarte Rehrücken Kenlen und Blätter

Frischgestoch Braunschw Spargel
in 3 Stärken

Prachtvolle Pfirsiche
Wald und Garten Erdbeeren

Tomaten Artischoken Holländ Gurken
frische Feigen Reineclauden

Feinste Qualitäten Billigete PreisnotirungPrompter Versand uach auswärts

Pottel Broskowski
Vernspr 193 Ulrichstr 28

Für Kungenkranke

Dr Brehmers HeilanstaltGoerbersdorf i Schles
Aerztlicher Direktor Prof Dr Kobert vormals in Dorpat

Wohnung und hKnel kurgem Verpflegung ärztlicher Be
ſchon für 130 Mark monatlich

Genaue Auskunft kostenfrei durch

handiung BVäder Douchen re

Die Verwaltung

Sfopplecken

Daunendecken

Dnübertroffen grosse Auswahl

BflIlige feste Preise
H C Weddy Pönicke

Leiprigerstrasse 67

Nr 1254 Jum

4 5 6 7 8 bis 14 Mk
Damen Blousen

hell und dunkel
75 50 2 bis 4 Mk
Räumungs

Verkauf

II EIkan
Waarenhaus

Leipzigerſtr 89

Mosse
vorzüglicher Tisch
u BowlenweinW per Flaſche Mk 0,55 J

ſowie reiche Auswahl in

Weiss u Rothweinen
Paul Booch

Leipzigerſtr 50

1,00en Plüſchſchuhe 2 25

huhwaaren
in dauerhafter Ausführung zu dendenkbar billigſten Preiſen

Cordpantoffeln v 0,35
Kinder F anlr u Knöpf

Stiefel

A an

ugpromenadenſchuhe I 50
nopf Schnür u Zugſtiefel f Konſirmanden 4,50
erren Zugſtiefel 7 5 e e
haftſtiefel nr Lederpantoffeln 1 75 ribe Schnür Knopf Wer

ſchuhe Lackballſch chuhe c

W von den einfachſten bis zu den
feinſten Genres WW Wetterling gut 35

ſeine Vnr gut und vimnigreparirt haben will pW an
Uhrmacher

2 42 Leipzigerſtr 42
A Federeinſetzen 1 Glas 10

Zeiger 10 Bügel 10 5Schlüſſel 5 5 9

T Alles unter Garantie
i seonkrebse lebend Poſtkorb 5

S

e zOIelschIre Verandd Mobel GarTenguren
a

W 2 nwerden Wegen vorgerückter Saison um völlig damit zu räumen

zu Solbstkostenpreisen aus verkauft
rer iSonnenschirme schon Von 3 Mk an

J

Gr Steinstr H 17 1 Gr Steinstr r langs a S mann 8 3 i

macht

o e e 000 inh x ier tin gesenmack volister Ausführung und zu billigstem Preise a

tertigt in kürzester Prist die anſtählen
HehlerBuchdruckerei W Kutschhbach

Sreraere l WirGrosse Ulrichstrasse 16 Bingang Dachritzstrasse e
W

ungRäumungs J uliusBethg 0 W
Inh Klippert e Engel 9 deVerkauf Fernsprecher 251 Leiprigerstrasse 5 rdei

wegen Umzug nach meinem empfiehlt rGeſchäftshauſe un Ffingstfest
Rehwild

wirklichen Werth im Ganzen und zerlegtPrachtvolle jg Gänse jg EntenDamen Kragen Pouſets Hähneohenſchwarz und farbig Friscoh gestochenen Spargel
50 e 40 bis 8 Mt Frische Pfirsiche fr Erdhbeeren

Damen Capes h h eund Vmhänge Neue Kartoffeln ff Matjes znur neue Facons Frisohe möven rier la Astrach und Ural Caviarv
ger Rhein u Weserlachs Gänselebher u Wild Pasteten

Grosse lebende Tafelkrehbse
ma feinen Tafel Aufschnitt n

Gemüse und Früchte Gonserven
Bowlen Weine Bowlen Seot

S Weinhandlung Weinstube

E deſegenbeſtsſauf

Ein großer Poſten

e

in Seide Wolle Kattun
beſonders preiswerth
Julius Löwinberg

Halle a Gr Ulrichstr 20 I Et
S Mausflur

Tam Pfingstſost
empfehlen wir in frischester Qualität

Zarte Rehrücken Reulen und Blätter Ia Hamburg
Güänse Enten Hähn chen Frischen hiesigen Spargel

in 3 Stärken Agerry Pfirsiche Garten und
Walderdbeeren

Vorzügliche Bowlen Weine
Deoltiuger Plasche 65 Pf Königsmosel PFlasche 55 Pf

Bei Entnahme von 12 Flaschen 5 P billiger

Sprengel Rink zie

Leipziger
strasse S

Tafeltrebſe 4
Streusand Podwoloczyska Oeſterr

Den Mitgliedern des Allgemeinen Konſum Vereins
theile ich mit daß ich bei Einkauf von 5Herren und Knaben Garderobe

P Bäückermarken verabfolge
Leopold Meyer Feipzigerſtraße 15
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